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• AfD als parlamentarischer 
Arm des Faschismus

• Keine offizielle Teilnahme 
am Zentralen 
Heldengedenken, aber 
Agitation



• (Versuchter) Entzug der Gemeinnützigkeit bei attac, VVN-
BdA, Campact

• Kriminalisierung von Seenotrettung

• §129a,b wird gegen progressive/revolutionäre Gruppen 
eingesetzt (z.B. Roter Aufbau)

• Gesetzesverschärfungen: Landfriedensbruch,
Versammlungsgesetz NRW

• Repression gegen Einzelpersonen: Lina, Jo, Dy, Findus



• Terroranschläge in Halle und Hanau

• Drohbriefe des NSU 2.0, Todeslisten

• Rechte Strukturen innerhalb der Polizei in mehreren 
Bundesländern

• Uniter: vom VS als rechtsextremer & verfassungsfeindlich 
eingestufter Verein ehemaliger und aktiver Soldat*innen & 
Polizist*innen, Entzug der Gemeinnützigkeit erst 2019

• 1. Halbjahr 2021: durchschn. wöchentlich rechtsradikale
Anschläge auf Geflüchtetenunterkünfte



• Auffangfunktion: Unzufriedene Menschen auffangen

• Ideologische Umorientierung: Massenbasis wird an 
faschistische Inhalte gewöhnt und radikalisiert sich

• Einschüchterung: (angedrohter) Terror gegenüber FINTA* , 
Migrant*innen, LGBTQIA+, ... 

• „terroristische Diktatur der am meisten reaktionären, 
chauvinistischen und imperialistischen Elemente des 
Finanzkapitals“ (Dimitroff)

• In kapitalistischen Demokratien also andauernde Gefahr der 
Faschisierung



• Vernetzungstreffen für deutsche Neonaziszene & 
Rechtsterrorist*innen

• Die Rechte; NPD; III. Weg; Kameradschaften

• 2020 ca. 90 Teilnehmende

• „Aktionsbüro Mittelrhein“
• Direkter Kontakt zum NSU
• Lange offizieller Organisation
• Auflösung, dann Verfahrenseinstellung
• Paramilitärische Trainings

• Durch BRD-Demonstrationsrecht abgedeckt



• Remagen 2015: 
(https://www.youtube.com/watch?v=yEPBELcOFxc)

• 18:20-18:30: „Seit langem wollen die Juden alle Deutschen 
umbringen“

• 22:53-22:57: „Hitlerjugend, Waffen-SS u[…] sind alle für uns 
gestorben“

• 23:40-23:50: „Hitlerjugend, Waffen-SS […] und ihre Ideen 
leben in unserem Herzen weiter“

https://www.youtube.com/watch?v=yEPBELcOFxc






• April – Juni 1945: 2 Kriegsgefangenenlager der Alliierten in 
Remagen und Sinzig

• Ca. 300.000 Gefangene (Wehrmacht, SS, Hitlerjugend)

• Nach aktuellem Stand < 10.000 Tote, ca. 1000 in Remagen 
bestattet



• Geschichtsrevisionismus: 
• „Eine Million Tote“

• „wahrer Holocaust“

• Diskriminierende Hetze durch Täter-Opfer-Umkehr

• Mitglieder und Kämpfer*innen des Naziregimes werden als 
„Helden“ betitelt



• Madonnenfigur, von 
einem deutschen 
Bildhauer im Lager 
gebau

• 1985 Errichtung der 
Kapelle durch 
Bürgermeister

• Ziel des ZHG
• s





• Grundgesetz: Recht auf Widerstand

• Bundesamt für Verfassungsschutz, 2018:
• „Viele Rechtsextremisten werten Schweigen und Wegsehen 

als Zustimmung und fühlen sich dadurch zu weiteren und 
häufig folgenschweren Angriffen auf Schwache und 
Minderheiten herausgefordert. Für eine wirkungsvolle 
Bekämpfung des Rechtsextremismus bedarf es daher der 
Aufmerksamkeit und des Engagements der Bevölkerung.“



• Der Staat ist kein Verbündeter im Kampf gegen Rechts

• Struktur & Vernetzung stören

• ZHG unattraktiv für Sympathisant*innen machen



• Sitzblockaden, Baumbesetzung, Buttersäure

• ZHG verzögert & mehrfach umgeleitet



• Block in Gegendemo

• Blockadeversuch Seitenstraße

• Bei Ankunft massive Polizeigewalt (Schlagstöcke, 
Pfefferspray)

• mehrere körperlich Verletzte

• Mehrere Stunden eingekesselt

• ID-Feststellung, Durchsuchung, Anzeigen

• Kein Abbruch des ZHG, aber massive Störung & Umleitung



• Vorladungen der Polizei & Jugendgerichtshilfe wurden 
ignoriert 

• JGH handelt in manchen Fällen zugunsten der*des 
Angeklagten, tlw. erschweren sie den Verlauf

• > 13 Strafbefehle 
• Meist gleicher Inhalt: 40 Tagessätze à 30€
• Einspruch eingelegt

• 4 Gerichtstermine
• 2x Einstellung gegen Auflage
• 1x Urteil
• 1x Berufung 



• Blockaden und kreative Störungen

• Vermeidung von Situationen wie 2020

• Verbesserungsversuche: parlamentarische 
Beobachter*innen der Linkspartei (& Grüne)

• Effizientere Presseunterstützung & bessere 
Dokumentation





• Mitnehmen:
• Wasser & Essen
• Ausweis, Bargeld, Schreibzeug
• Warme Kleidung, je nach Aktionsniveau schwarz + 

Wechselkleidung

• Nicht mitnehmen:
• Waffen in weitester Form: Messer, Pfefferspray, Glas-

/Metallflaschen,…
• Passivbewaffnung: Stahlkappenschuhe, Helme, Schutzschilde
• Private Notizbücher o.ä.
• Alkohol & andere Drogen



• Digitale Kommunikation über Aktionsplan nur über sichere 
Messenger (Signal/Telegram)

• Gemeinsame Anreise organisieren 
• In Düsseldorf ab HBF, Infos über SDS-Social Media

• Bezugsgruppe(n) bilden! 
• 3-6 Personen

• Aktionsniveau besprechen

• Namen & Geburtsdatden notieren



• Immer in Bezugsgruppe bleiben & aufmerksam sein

• bei eigener Ingewahrsamnahme oder Beobachtung: 
Ermittlungsausschuss (EA) anrufen & Abmelden bei 
Freilassung

• ID-Behandlung durch Polizei:
• Bei Vorwurf von Straftat/Ordnungswidrigkeit oder zur 

„Gefahrenabwehr“
• Immer nach Grundlage fragen! 
• Verweigerung möglich, aber nur in großer Gruppe sinnvoll –

dieses Jahr: Ausweis abgeben, Nachfragen bestätigen, sonst 
keine Aussage



• Gemeinsame Rückfahrt organisieren, sicherstellen, dass 
Menschen zuhause angekommen sind

• Ggf. Verletzungen ärztlich dokumentieren lassen

• Weiterhin: nicht öffentlich mehr als nötig über die Aktion 
reden

• Keine Schuldzuweisungen, aber auch keine
Schuldabweisungen

• Ggf. Gedächtnisprotokoll anfertigen



• Im Kontakt zum Bündnis bleiben – bestenfalls: organisiert 
euch!

• Bei Vorladungen o.ä.: Kontakt zum Bündnis aufnehmen!

• Keine Aussage gegenüber Polizei und Staatsanwaltschaft

• Werdet Rote-Hilfe-Mitglied und wendet euch bei Fragen an 
Antirepressionsstrukturen





• Keine Unterhaltungen über Aktion, auch nicht mit 
vermeintlichen Aktivist*innen

• Keine Gespräche mit der Polizei 

• Nichts angeben außer Personalien, nichts unterschreiben

• Minderjährigen müssen Erziehungsberechtigten 
übergeben werden, dürfen nicht länger festgehalten 
werden

• Erwachsene bis zu 48h, in Ausnahmefällen bis 1 Woche

• Meist Entlassung nach Beendung der Aktion 



• Minderjährige: 2 erfolgreiche Anrufe

• Erwachsene: 1 erfolgreicher Anruf

• Am Telefon nichts zur Sache sagen!



• Vermummung & Passivbewaffnung ist verboten -> Effektivität 
& Sicherheit abwägen

• Viele Zivilpolizist*innen unterwegs
• nicht über Aktion oder Teilnehmende reden
• wachsam sein, aber keine wilde Vorwürfe

• Nutzung von Hilfsmitteln (Lock-Ons, große Gegenstände) kann 
als Nötigung gewertet werden

• Bei Wegzerren durch die Polizei sollte man sich passiv 
mitschleifen lassen

• Immer an gesamte Gruppe denken!



• Darf man Blockieren?
• Erlaubte Versammlungsform, aber
• Unangemeldete Versammlung 
• Störung einer genehmigten Versammlung

• Unangemeldete Versammlung -> Teilnahme legal, „Leitung“ 
strafbar

• Leitung kann mehr oder weniger willkürlich durch Polizei 
festgelegt werden

• Vorwürfe 2020: Landfriedensbruch, Widerstand gegen die 
Staatsgewalt, tätlicher Angriff

• Greift v.a. beim Versuch, Polizeiketten zu durchfließen



• Zuerst: begründete Auflösung der Versammlung durch die 
Polizei

• Dreimalige Ankündigung vor Räumung

• Bei aufgelöster Versammlung gilt Entfernungspflicht, sonst 
Ordnungswidrigkeit



„Wer gegen Nazis kämpft, kann sich auf den Staat nicht 
verlassen.“

- Esther Bejarano, deutsch-jüdische Überlebende 
des KZ Auschwitz-Birkenau, Antifaschistin

† 10.07.2021

Nazis blockieren ist legitim!

Ziviler Ungehorsam ist notwendig.

blockzhg.noblogs.org @blockzhg


